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letzten sein“, denn dieser Gott oder Logos war ja der erste, der auf der Welten-
bühne erschien und ist der letzte, der sie wieder verlassen wird. Gott ist kein 
Schöpfer per se, sondern nur das Höchste Wesen in Manifestation. Erst ge-
schieht EMANATION, dann Evolution  und dann auch eine SCHÖPFUNG von 
Formen, bedingt durch die Interaktion der ewig existierenden unerschaffenen 
Wesenheiten, prä-existente  Urmaterie benutzend. Nach einer kosmischen Ruhe-
pause der gleichen Länge (311.040.000.000.000 Jahre) erwacht alles wieder auf 
einer höheren Ebene für dieselbe Länge einer neuen Weltenperiode zum Leben. 
Alle Götter, Gott eingeschlossen, waren einst Menschen, und alle Menschen 
werden irgendwann einmal Götter und auch Gott sein. Alles, auch ein Gott, 
unterliegt dem Gesetz von Karma und Wiedergeburt. Wie man säet, so wird man 
ernten, Leben für Leben.                                                                   
 

OM. 
 
Die im folgenden angedeuteten kosmischen und astronomischen Zahlen, die in 
der Bibel verborgen liegen, sind  seit Millionen von Jahren den Eingeweihten 
aller Länder bekannt und haben ihren Ursprung und die Berechnungsgrundlage 
in dem Verhältnis der Umlaufbahnen der Planeten zueinander.  Ein Beispiel:  
1 Jahr des Jupiter entspricht etwa 12 Erdjahren. Ein Jahr des Saturn entspricht  
30 Erdjahren. Hier haben wir also zwei Schlüsselzahlen: 12 und 30. Multipli-
ziert miteinander ergeben sie 360, welches auch die 360 Grad des Kreises, aber 
auch die mittlere Umlaufzeit der Erde um die Sonne ergibt. Eine weitere 
Ausarbeitung dieser  Zahlenverhältnisse,  die anderen Planeten unseres Sonnen-
systems mit einbeziehend sowie die Daten archaischer Kalender führen dann 
letztendlich, wie im BUCH DES LICHTS im Detail bewiesen und gelehrt wird, 
zu den 311.040.000.000.000 Jahren einer Weltenperiode. 
 
Die Bibel ist also eine Allegorie.  
 
Sie enthält über 3,5 Millionen Buchstaben und ist damit um vieles kleiner im 
Umfang als die meisten anderen viel älteren heiligen Schriften ( Rig-Veda, 
Puranas, Upanishads, Buddha Schriften, Kanjur, Tanjur, etc.) Man darf  die Bi-
bel  nicht  wörtlich  nehmen, sonst  macht sie keinen oder nur wenig Sinn. Mehr 
als eine symbolisch verhüllte Bibel konnte der nachflutlichen  Menschheit bis 
heute jedoch nicht gegeben werden. JETZT ist die Zeit gekommen, DIE WAH-
RE BEDEUTUNG DER BIBEL zu enthüllen.  Ein esoterischer Schlüssel der 
Bibel wird in diesem Buch gegeben. Die weiteren sechs Schlüssel werden im 
Detail in mehreren Bänden im BUCH DES LICHTS gelehrt.  Die meisten Ge-
schichten in der Bibel sind nicht wie bereits erwähnt neu, sondern wurden in fast 
allen Kulturen und archaischen Religionen schon tausende Jahre und mehr  
VOR dem Erscheinen der Bibel erzählt, inklusive der Kreuzigung, deren wahre 
Bedeutung eben darum eine andere ist als die in der Bibel gegebene. Darum 
ähneln auch alle Namen in der Bibel den Namen in Schriften, die viele tausend 


